
Der Bundesverband Deutscher Stiftungen debattierte am 18. und 19. November in Halle zum Thema „Öffentliches und privates
Engagement im Wandel“. Im Freylinghausen-Saal der Franckeschen Stiftungen trafen hochrangige Stiftungsvertreter und
Politiker zusammen.                                               Foto: G. Hensling
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Aus dem Stadtrat:

Zustimmung zu Nachtragshaushalt
und Haushaltskonsolidierung

Neue Messe und
Halle von oben

Die 10. SaaleMesse findet vom Don-
nerstag, dem 28. November, bis Sonntag,
1. Dezember, jeweils von 10 bis 18 Uhr,
statt. Mit der größten Verbraucheraus-
stellung des Landes Sachsen-Anhalt wird
das neue Messegelände in Halle-Bruck-
dorf an der Leipziger Chaussee offiziell
eingeweiht. Besucher der Jubiläumsschau
können mit einem Helikopter in die Lüfte
steigen und die Stadt Halle mit ihrer
neuen Messe aus völlig neuer Perspekti-
ve erleben. Zum Sonderpreis von 30 Euro
pro Person bietet sich für Interessenten
die Möglichkeit zu einem Hubschrauber-
rundflug.         (siehe auch Seite 2)

Sonderpreis
für Halle-Tourist

Zum dritten Mal ist in diesem Monat in
Göttingen der Meeting Business Award
verliehen worden. Der Wettbewerb wür-
digt deutschlandweit herausragende Leis-
tungen im Bereich des Event-Marketings.

Für sein Erfolgsprojekt „Busfahrer-
Treffen in Halle an der Saale“ erhielt der
Halle-Tourist e. V. den mit 10 000 Euro
dotierten Sonderpreis der Jury.

Der hallesche Verein ist damit bisher
einziger und preisgekrönter Teilnehmer
aus dem Tourismus-Bereich und aus den
neuen Bundesländern. Für den Wettbe-
werb waren über 100 Projekte geprüft
und 23 davon als preiswürdig nominiert
worden.

450 Jahre
Marienbibliothek
Am 23. November wurde in den Fran-

ckeschen Stiftungen die Ausstellung
„Kostbarkeiten und Raritäten einer alten
Büchersammlung –  450 Jahre Marienbi-
bliothek“ eröffnet. OB Ingrid Häußler
übermittelte den Dank der Stadt an die
Mitarbeiter der Marienbibliothek, das Ku-
ratorium sowie den Freundeskreis unter
Vorsitz von Prof. Dr. Heinrich L. Nickel.

Die älteste und größte historisch-wis-
senschaftliche evangelische Bibliothek
in Deutschland stellt sich in den Stiftun-
gen mit 250 Exponaten vor. Ausgestellt
werden neben Frühdrucken vor dem
15. Jh. seltene Bibelausgaben mit hand-
schriftlichen Einträgen von Martin Lu-
ther. Die bibliophile Schau kann bis zum
16. Februar 2003 im Hauptgebäude der
Franckeschen Stiftungen besichtigt wer-
den. Geöffnet ist von Dienstag bis Sonn-
tag in der Zeit von 10 bis 17 Uhr.

(rst) In seiner 37. Sitzung am 20. No-
vember beschloss der Stadtrat der
Stadt Halle (Saale) mit großer Mehr-
heit die Nachtragssatzung und den
Nachtragshaushaltplan 2002 sowie das
Haushaltskonsolidierungskonzept.
Maßnahmen, die zur konkreten Um-
setzung des Konsolidierungskonzep-
tes der Beschlussfassung durch den
Stadtrat unterliegen, werden dem
Stadtrat im Prozess der Konsolidie-
rung gesondert zur Beschlussfassung
vorgelegt.

OB Ingrid Häußler machte in ihrer
Rede zum Nachtragshaushalt deutlich,
dass für die Konsolidierung des Haushal-
tes der Stadt ein schwieriger Weg zu-
rückzulegen ist. Wörtlich sagte sie: „Die
Diskussion, die in den letzten Wochen in
den Ausschüssen geführt wurde, hat deut-
lich gemacht, dass die Konsolidierung
mit entscheidenden Einschnitten verbun-
den sein wird. Spätestens seit 1995 ist
klar, dass Halle über seine Verhältnisse
lebt und die jährlichen Ausgaben nicht
mehr selbst erwirtschaften kann. Durch
Entnahmen aus der Rücklage und Hilfe-
stellungen der Stadtwerke konnten die
Haushalte in den zurückliegenden Jahren
immer in Einnahmen und Ausgaben aus-
geglichen werden. Jetzt ist der Zeitpunkt
erreicht, wo es so nicht mehr weiter geht.“

Hochwasserhelfer
empfangen

Am 25. November bedankte sich Ober-
bürgermeisterin Ingrid Häußler im Stadt-
haus persönlich bei den engagierten Hal-
lensern, die während und nach der Jahr-
hundertflut im August aktive Hilfe an
Elbe und Mulde leisteten.

Die Einladungsliste wurde durch den
Krisenstab des Fachbereiches Brand-, Ka-
tastrophenschutz und Rettungsdienst er-
stellt.

Beim Empfang im Stadthaus begrüßte
die Oberbürgermeisterin auch viele Bür-
gerinnen und Bürger sowie hallesche
Schüler, die sich spontan an den Hilfsak-
tionen der Saalestadt für die betroffenen
Nachbarkommunen beteiligten oder pri-
vate Initiativen ins Leben riefen.

Stadtteilkonferenz
für die Altstadt

Die 2. Stadtteilkonferenz für die Alt-
stadt/ Nördliche Innenstadt findet am
Donnerstag, 12. Dezember, 18.30 Uhr,
im Großen Saal des Stadthauses, Markt-
platz 2, statt.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
wird gemeinsam mit Beigeordneten, Ver-
tretern der städtischen Fachbereiche und
des Stadtrates Bilanz der bisherigen Ar-
beit seit der ersten Stadtteilkonferenz im
September vorigen Jahres ziehen und für
Hinweise und Anregungen der Hallen-
serinnen und Hallenser zur Verfügung
stehen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger
haben die Möglichkeit, vor der Konfe-
renz von 17.30 bis 18.30 Uhr Fragen zu
aktuellen Planungen in den Stadtteilen an
Mitarbeiter des Fachbereiches Stadtent-
wicklung und -planung zu stellen. In die-
ser Zeit werden unter anderem auch Pla-
nungen zum Umbau des Marktplatzes
vorgestellt.            (siehe auch Seite 6)

Beratung von
Unternehmen

Am Mittwoch, 4. Dezember, 15 Uhr,
findet im Bio-Zentrum, Seminarraum II,
Weinbergweg 22, eine Beratung von Un-
ternehmern statt. Aufgrund begrenzter
Kapazitäten wird um telefonische Vor-
anmeldung bei André Schulz, Projektlei-
ter des Existenzgründerbüros der Wirt-
schaftsförderung Halle unter (03 45) 2 21-
47 77 oder 2 21 - 47 66 gebeten.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Förderung von Existenzgründern und
Entwicklung von Unternehmen in Halle
– FEE Halle“ führt die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Halle in Kooperation mit
dem Innovation Relay Centre Nieder-
sachsen/Sachsen-Anhalt, Außenstelle
Technologie- und Gründerzentrum Halle
GmbH, eine kostenfreie Informations-
veranstaltung durch.

Advents-
Ständchen

Sangesfreudigen Besuch erhält Bür-
germeisterin Dagmar Szabados am Mon-
tag, 2. Dezember, um 10 Uhr. Dann kom-
men die Knirpse aus der Umwelttages-
stätte „Seepferdchen“ in die zweite Etage
des Ratshofes, um auch dort die Vor-
weihnachtszeit einzuläuten.

In vielen Bastelstunden haben die Vier-
bis Sechsjährigen einen Weihnachtsbaum
geschmückt, den sie Bürgermeisterin
Szabados übergeben wollen. Der garan-
tiert „umweltgerechte“ Weihnachts-
schmuck entstand unter Anleitung der
Erzieherinnen aus getrockneten Früch-
ten, Nüssen und kreativ gestalteten All-
tagsmaterialien. In den kommenden Ta-
gen soll der Baum die Besucher des Rat-
hauses und die Mitarbeiter auf das nahen-
de Fest einstimmen.

Ausschuss-Sitzungen
des Stadtrates
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 Bekanntmachungen und
Ausschreibungen
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Halle hat sich einen guten Ruf unter
den Kultur- und Universitätsstädten in
Deutschland erworben. Davon zeugen
zahlreiche lobende Äußerungen, die
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler von
Teilnehmern bei überregionalen Veran-
staltungen in unserer Stadt entgegenneh-
men kann.

 Mit Entsetzen hat die Stadt Halle des-
halb von den Ausschreitungen beim Fest-
kommers aller Studentenverbindungen
anlässlich der 500-Jahrfeier der Univer-
sität am 19. Oktober 2002 Kenntnis neh-
men müssen.

OB Häußler verurteilt die Übergriffe

Engagement für Halles Image
auf die Teilnehmer dieser Festveranstal-
tung. „Derartige Auseinandersetzungen
schaden dem guten Ruf der Stadt Halle
als Kultur- und Universitätsstadt. Sie ste-
hen im krassen Gegensatz zu den Grund-
sätzen unserer politischen Kultur, die ge-
prägt ist von Meinungsvielfalt und Tole-
ranz“, stellt die Oberbürgermeisterin fest.
Sie appelliert an die Bürgerinnen und
Bürger: „Helfen Sie mit, Halle als Stadt
der Kunst, Kultur, Wissenschaft und
Gastlichkeit bekannt zu machen. Zeigen
Sie Zivilcourage, wenn Gäste aggressi-
ven Übergriffen ausgesetzt sind. Infor-
mieren Sie die Polizei!“

Im Jahr 2002 hat die Stadt Halle ein
strukturelles Haushaltsdefizit in Höhe von
41 Mio. Euro. Dieses Defizit gilt es bis
2007 abzubauen. Halle hat dabei im Ver-
gleich zu westdeutschen Städten ungleich
größere Anstrengungen zu unternehmen.
Der Anteil der eigenen Steuereinnahmen
am Gesamthaushalt der Stadt beträgt nur
19 Prozent. Vergleichbare westdeutsche
Städte haben Eigeneinnahmen in Höhe
von 60 Prozent. Halle ist, wie andere
ostdeutsche Kommunen auch, mit 80 Pro-
zent der Einnahmen von politischen Ent-
scheidungen der Bundes- und Landesre-
gierung abhängig.

Angesichts der Einkommenssteuerver-
luste und des Rückgangs der Gewerbe-
steuer fehlen Halle seit 1995 insgesamt
30 Mio. Euro. Die Landesregierung be-
absichtigt darüber hinaus, zuviel gezahl-
te Zuweisungen vergangener Haushalts-
jahre im Jahr 2003 gegen neue Zuwei-
sungen aufzurechnen. Das bedeutet noch-
mals einen Fehlbetrag von 9 Mio. Euro.
Durch die Änderung des Kinderbetreu-
ungsgesetzes (KibeG) gehen der Stadt
weitere 5,5 Mio. Euro verloren. Die Kür-
zung der allgemeinen Finanzzuweisun-
gen des Landes führt zu einem Einnah-
meverlust von 9,6 Mio. Euro. Die Aus-
wirkungen der aktuellen Steuerschätzung
sind dabei noch nicht berücksichtigt.

Vor diesem Hintergrund hat die Stadt
große Anstrengungen unternommen das
Defizit von 41 Mio. Euro zum Ursprungs-
haushalt 2002 zu verringern. So konnten
die Einnahmen um 552 000 Euro verbes-
sert werden. Durch Haushaltskonsolidie-
rung und -sperre sind die Ausgaben in
diesem Jahr um 3,1 Mio. Euro verringert
worden. Das ursprüngliche Defizit konn-
te dadurch um rund 3,5 Mio. Euro ge-
senkt werden. 74 Prozent der Haushalts-
konsolidierung bis 2007 sind bereits kon-
zeptionell untersetzt. Mit den Konzepten
werden bis 2007 die Weichen zur Einspa-
rung von nahezu 100 Mio. Euro gestellt,
damit die Stadt Halle wieder handlungs-
fähig wird. Die Stadt wird weiter zielstre-
big an der Konsolidierung ihrer Finanzen
arbeiten, damit trotz der angespannten
Finanzsituation wichtige Projekte wei-
terentwickelt werden können.

„Es muss uns gelingen, einen ausgegli-
chenen Haushalt zu erreichen“, sagte OB
Häußler in der Ratssitzung und forderte
die Stadtratsmitglieder auf, gemeinsam mit
der Verwaltung an diesem Ziel zu arbeiten.
„Diskutieren Sie mit uns die Einzelkon-
zepte! Lehnen Sie die Vorschläge der Ver-
waltung nicht von vornherein ab! Es ist
unsere Verpflichtung, jede finanzielle Ein-
nahme und Ausgabe dieser Stadt daraufhin
zu prüfen, ob sie zur Konsolidierung bei-
tragen kann“, so die Bitte der Oberbürger-
meisterin an die Bürgervertreter.

In ihren Reden zum Haushalt haben die
Fraktionen den Willen zum Ausdruck
gebracht, an der Konsolidierung der Fi-
nanzen mitzuwirken. Die Statements der
großen Fraktionen waren von dem ernst-
haften Bemühen geprägt, für die Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Halle trotz
der angespannten Finanzlage eine funk-
tionierende Infrastruktur zu erhalten.

„Sagen Sie der Verwaltung, was noch
gemacht werden muss. Wir brauchen
Grundlagen für die weitere Konsolidie-
rung. Lassen Sie uns gemeinsam nach
Wegen suchen, damit die Stadt aus eige-
ner Kraft handlungsfähig bleibt. Das er-
warten die Bürger von Halle“, appellierte
Ingrid Häußler nochmals an den Rat.
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OB Häußler begrüßte Kommunalpolitiker aus Rivne

Blick auf das Gelände der Neuen Messe. Fotos (2): Th. Ziegler

Größte Verbraucherausstellung Sachsen-Anhalts vom 28. November bis 1. Dezember

10. SaaleMesse lädt in neues
Zuhause nach Bruckdorf ein

(bhe) Mit einem Paukenschlag star-
tete die allererste Veranstaltung auf
dem Gelände der neuen Messe in
Bruckdorf! 115 Unternehmen aus
Deutschland, Österreich und den Nie-
derlanden zeigten vom 14. bis 16. No-
vember auf der „Florian“ – der fünf-
ten Feuerwehr-Fachmesse und zu-
gleich einzigen Branchenmesse in den
neuen Bundesländern  –  ihre Produkt-
palette. Das ist Ausstellerrekord!

Nachdem mit der „Florian“ der erste
Teilabschnitt in Betrieb genommen wur-
de, erfolgt mit der 10. SaaleMesse die
Inbetriebnahme des zweiten Teilabschnit-
tes. Am Donnerstag, dem 28. November,
wird das neue Messegelände offiziell er-
öffnet. Die Jubiläumsmesse ist die größte
Verbraucherausstellung Sachsen-An-
halts. Zum ersten Mal präsentiert sie sich
bis 1. Dezember täglich von 10 bis 18 Uhr
am Stadtrand von Halle – zehn Minuten
entfernt von der Innenstadt und direkt an
der B 6, die Halle und Leipzig miteinan-
der verbindet – in neuem Ambiente und
mit größeren Ausstellungsflächen. Mehr
als 280 Aussteller - davon über die Hälfte
aus Sachsen-Anhalt - präsentieren an vier

 Halle-Tourist in
Brüssel vertreten
Zum ersten Mal in der Geschichte der

Europäischen Union werden sich am
10. Dezember mehr als 400 Vertreter von
Tourismusorganisationen und professio-
nellen Veranstaltern zum Europäischen
Tourismusforum in Brüssel treffen.

Für Deutschland wird unter anderem
Halle-Tourist e. V. dabei sein. Der Frem-
denverkehrsverein aus der mitteldeut-
schen Saalemetropole konnte sich über
die strengen Auswahlkriterien hinweg
für eine Teilnahme empfehlen. Ziel der
Veranstaltung ist es, eine Debatte über
Gegenwart und Zukunft des Tourismus
in Europa auszulösen, Wege für Koope-
rationen und zielgerichtete Projektreali-
sierung aufzuzeigen und gleichzeitig In-
formationen über die Tourismusförde-
rung in den kommenden Jahren auszu-
tauschen.

China-
Handelszentrum

Im Saale-Center des Stadtteils Neu-
stadt hat vor wenigen Tagen das China-
Handelszentrum seine Geschäftstätigkeit
aufgenommen. Die intensiven Bemühun-
gen der China-Handelsgruppe für Wirt-
schaftliche Kooperation Peking haben in
enger Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaftsberatung Asia Export & Import
und der Wirtschaftsförderung Halle die-
se Ansiedlung ermöglicht. Das Handels-
zentrum vereint fast 20 Unternehmen aus
mehreren Provinzen. Nun beginnt für 14
Firmen eine Start- und Experimentier-
phase, in der sie im Saale-Center auf
einer Fläche von 140 m² original-chinesi-
sche Waren und Musterkollektionen mit
eigenem Personal für Endverbraucher
zum Kauf anbieten. Demnächst will ein
Zentrum für Körperertüchtigung mit tra-
ditionellen chinesischen Methoden be-
kannt machen.

Verbraucher-
warnungen

Beim städtischen Fachbereich Allge-
meine Ordnung, Sicherheit und Sauber-
keit sind erneut EU-Schnellinformatio-
nen eingegangen. Es handelt sich um
Warnungen vor nachfolgenden Artikeln:
Babypuppe „My Li’l New Baby Dream“
mit rosa-weißem Latz, weißer kurzer Hose
mit blauen und roten Bären aus China;
Zweinährstoff-(NK)-Dünger mit hohem
Stickstoffgehalt (>28 Masseprozent), der
Chlor mit mehr als 5 % K2O und mehr als
0,02 % Chlor enthält aus Russland, Polen
und der Ukraine; Kfz FIAT/ Typ Lancia
Dedra Bz, ab Fahrgestell Nr. 68285 bis
Nr. 135605, bei denen die Gefahr des
Eindringens von Auspuffgasen ins Fahr-
zeuginnere besteht. Interessierte Bürger
können die ausführlichen Verbraucher-
warnungen im Internet unter
www.halle.de > Bürger & Kommune >
Virtuelles Rathaus > Verbraucher oder
im Fachbereich Allgemeine Ordnung, Si-
cherheit und Sauberkeit, Am Stadion 5,
Zi. 917, zu den Dienstzeiten einsehen.

Verlegung eines
Elektrokabels

Im Auftrag der Energieversorgung wird
in der Zeit vom 25. November bis 14. De-
zember zwischen der Köthener und der
Victor-Klemperer-Straße im nördlichen
Gehwegbereich ein Elektrokabel verlegt.
Der Gehweg wird voll gesperrt, es wird
ein Fußgängernotweg eingerichtet. Für
den Kfz-Verkehr wird die Hans-Dittmar-
Straße zur Einbahnstraße aus der Rich-
tung Köthener Straße in Richtung Vic-
tor-Klemperer-Straße. Die Gegenrich-
tung wird umgeleitet über die Oppiner
Straße, Köthener Straße.

(bhe) Im April dieses Jahres ist im
alten Fabrikgebäude der Saline in der
Mansfelder Straße die Planerwerkstatt
„Denkfabrik“ des Geschäftsbereichs
Planen, Bauen und Straßenverkehr der
Stadtverwaltung eröffnet worden. Mit
dieser neuen Einrichtung war eine gute
Möglichkeit gegeben, interessierte Bür-
gerinnen und Bürger ständig über die
aktuelle Stadtentwicklung zu informie-
ren.

Insgesamt fanden bis zum Saisonende
im vorigen Monat 37 Sitzungen, Tagun-
gen und Ausstellungen statt.  Etwa 1 700
Besucher informierten sich in den grund-

sätzlich öffentlichen Veranstaltungen
über die unterschiedlichsten Bereiche des
Stadtumbaus und der Stadtentwicklung
wie Verkehr, Tiefbau, Denkmalpflege,
Bauordnung, Vermessung, Entwicklung
des Stadtgrüns und Architektur.

Besonders gut besucht waren die In-
formationsveranstaltungen zu den Stadt-
plätzen Riebeckplatz, Franckeplatz und
Glauchaer Platz. Die ständige Ausstel-
lung mit Themenkomplexen zur „Stra-
ßenbahntrasse Riebeckplatz – Halle-Neu-
stadt“ oder „Berliner Brücke“ wurde un-
ter anderem von mehreren Schulklassen,
von Referendaren oder von Mitarbeitern

verschiedener Weiterbildungsakademien
besucht.

Besonderen Zuspruchs erfreute sich
die gemeinsam mit der Architektenkam-
mer vorbereitete Ausstellung „Architek-
turpreise des Landes Sachsen-Anhalt“,
die erstmals eine Übersicht über ausge-
zeichnete Bauwerke in den Jahren 1995,
1998 und 2001 gab.

Studentenarbeiten der Hochschule für
Kunst und Design zur Gestaltung der
Salineinsel und die Diskussion zum The-
ma „Stadt am Fluss“ fand außerodentli-
ches Interesse insbesondere bei Anwoh-
nern aus der unmittelbaren Nachbarschaft.

In der Planerwerkstatt „Denkfabrik“ in der Saline

Über aktuelle Stadtentwicklung informiert

Lärmschutzwand
wird Kletterwand
Mitte November ist im südlichen Be-

reich des Thüringer Bahnhofs eine alte
Lärmschutzwand zu einer Kletterwand
umgestaltet worden. Bei dieser Gelegen-
heit haben die Initiatoren – Mitglieder
des Deutschen Alpenvereins Sektion
Halle (Saale) sowie der IG Klettern Halle
e. V. – den Bereich der etwa 15 Meter
hohen Kletterwand von Müll und ande-
rem Abfall beräumt. Der Fachbereich
Umwelt der halleschen Stadtverwaltung
stellte für die Säuberungsaktion einen
Container zur Verfügung und organisier-
te die ordnungsgemäße Entsorgung des
eingesammelten Unrats.

Vollsperrung im
Bereich Turmstraße

Von Montag, den 25. November, bis
Freitag, den 29. November, wird die
Turmstraße zwischen Thomasiusstraße
und Joseph-Haydn-Straße voll gesperrt.

Der Grund hierfür ist die Verlegung
eines Gashausanschlusses für das neu
errichtete Seniorenheim. Die Umleitung
erfolgt über die Thomasiusstraße und
Joseph-Haydn-Straße auf die Turmstra-
ße in Richtung Pfännerhöhe.

Die Stadt Halle - Untere Verkehrsbe-
hörde - bittet um Beachtung der Halte-
verbotsschilder im Umleitungsbereich.

EVH spendete
bisher 10 000 Euro

Ein Herz für Halle zeigte die Energie-
versorgung Halle (EVH) mit ihrer gleich-
namigen Aktion seit Februar dieses Jah-
res in zwölf Veranstaltungen mit rund
7 000 Besuchern. Pro Besucher spendete
die EVH je zwei Euro für einen gemein-
nützigen Zweck. In diesem Jahr konzen-
trierte sich das Unternehmen auf die Kin-
der- und Jugendarbeit in Halle.

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern demnächst drei Ehepaare in der
Saalestadt. Vor 60 Jahren gaben sich am
27. November Fritz und Lina Klaus,
Am hohen Ufer, am 5. Dezember Rolf
und Hertha Wagner, Schützenstraße,
sowie am 9. Dezember Herbert und
Irmgard Fahnert, Wilhelm-von-Kügel-
gen-Straße, das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern elf Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

95 Jahre werden am 28. November
Joseph Mühlhaus im Seniorenheim Haus
Saaleufer im Böllberger Weg 150 und
Charlotte Wilhelm im Martha-Haus in
der Adam-Kuckhoff-Str. 5, am 3. De-
zember Irmgard Eulig in der Weißen-
felser Straße und am 10. Dezember Lies-
beth Dix in der Kreuzerstraße. Auf neun
erfüllte Lebensjahrzehnte blicken am 29.
November Kurt Söll in der Berliner Str.
und Marie Bowitzky in der Zechenhaus-
str., am 30. November Renate Fleisch-
hack im Johannes-Jänicke-Haus in der
Burgstr. 45, am 3. Dezember Gertrud
Schiller in der Lessingstr., am 7. Dezem-
ber Irmgard Schöbel im Kreuzotterweg
und Martha Engers im Johannes-Jänik-
ke-Haus sowie am 10. Dezember Ar-
mund Hettig in der Paul Riebeck Stif-
tung in der Kantstr.1.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag und erfreut sie mit
dem traditionellen Blumenstrauß in den
Stadtfarben Weiß und Rot.

Messetagen ihre Angebote und Dienst-
leistungen u. a. zu den Bereichen Bauen
und Wohnen, Nahrungs- und Genussmit-
tel, Haushaltswaren und -technik, Beau-
ty-Wellness-Fashion, Reisen sowie Fahr-
zeuge. Darunter finden sich eine Reihe
innovativer Produkte, wie beispielsweise
der Speicherkollektor Solartrap (eine
preiswerte Einstiegslösung für die Nut-
zung der Sonnenenergie bei der Unter-
stützung der Warmwasserbereitung), ent-
wickelt von einem Unternehmen, das für
seine Geschäftsidee mit dem Deutschen
Gründerpreis ausgezeichnet wurde und
erstmals auf der SaaleMesse vertreten ist.
Andere Neuvorstellungen im Bereich
hauswirtschaftlicher Gerätetypen vervoll-
ständigen die Angebotspalette ebenso wie
ein Weihnachtsmarkt und das Kinder-
land mit vielen Möglichkeiten der akti-
ven Beteiligung.

Ein bedeutendes wirtschaftliches
Vorhaben für Halle und die Region

„Nicht nur für Halle“, betont Eberhard
Doege, Beigeordneter für Ordnung, Si-
cherheit und Umwelt, „sondern darüber
hinaus für die gesamte mitteldeutsche

Region stellt die Errichtung der neuen
Messe ein bedeutendes wirtschaftliches
Vorhaben dar“. Das komplementäre Ver-
anstaltungskonzept zum benachbarten
internationalen Messestandort verbesse-
re spürbar und entscheidend die Wettbe-
werbsfähigkeit. Die Anlagen der neuen
Messe sind flexibel und multifunktional
nutzbar. Hier können künftig Tagungen,
Kongresse, Parteitage, Bälle, Märkte,
Konzerte und Sportveranstaltungen mit
bis zu 10 000 Besuchern stattfinden.

Hunderte Parkplätze, die günstige An-
bindung an das öffentliche Bus-Netz und
der geplante S-Bahn-Haltepunkt sorgen
für ausgezeichnete Erreichbarkeit. Die
unmittelbare Nähe zum Flughafen Leip-
zig-Halle und die nahe Anbindung an die
A 9 und A 14 sind weitere zugkräftige
Standortfaktoren. Die erste Ausbaustufe
bietet bei einer Gesamtinvestition von
etwa 10 Millionen Euro vier Ausstel-
lungshallen und einen Eingangs- und
Tagungsbereich mit Gastronomie, Büro
und Lager. Insgesamt stehen mit der Fer-
tigstellung rund 14 000 Quadratmeter
gedeckter Fläche zur Verfügung.

Am 20. November begrüßten OB Ingrid Häußler und Karl-Heinz Pasch, ENDI AG,
eine ukrainische Delegation. Die Verantwortlichen für Wasser- und Abwasserver-
sorgung kamen zu einem Arbeitsbesuch nach Halle.

Abgabefrist
Prüfungsbericht

Der Fachbereich Allgemeine Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit der Stadt Halle
(Saale) möchte an dieser Stelle alle Ge-
werbetreibenden, die gemäß § 14 Abs. 1
Gewerbeordnung eine Gewerbetätigkeit
nach § 34c Gewerbeordnung angemeldet
haben und deren Hauptniederlassung sich
in der Stadt Halle (Saale) befindet, an die
Abgabe ihres Prüfungsberichtes gem. §
16 Abs. 1 der Makler- und Bauträgerver-
ordnung erinnern.

Dieser Prüfungsbericht muss der zu-
ständigen Behörde, Stadt Halle (Saale) –
Die Oberbürgermeisterin -, Marktplatz
1, 06100 Halle (Saale) bis zum 31. De-
zember 2002 vorliegen.

Der Bericht bezieht sich auf die Ge-
werbetätigkeit aus dem Kalenderjahr
2001. Bei Rückfragen steht das Sachge-
biet Gewerbe  unter der Rufnummer 2 21 -
- 14 09 zur Verfügung.
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Du bist auf der Suche nach
einem Ausbildungsplatz?

Hast gute bis befriedigende
schulische Leistungen, bist
Realschüler/-in oder Abiturient/-in

Du bist

kontaktfreudig aufgeschlossen

einsatzbereit

freundlich pünktlich

zuverlässig engagiert

dann bewirb Dich bei uns!

Ein durch uns durchgeführter Eignungstest
in allen Ausbildungsberufen ist die Voraussetzung
für eine erfolgreiche Einstellung.

Wir suchen:

Verwaltungsfachangestellte

Stadtsekretäranwärter/-in

Fachangestellte für Bäderbetriebe

Informatikkauffrau/-mann

Bauzeichner/-in

Vermessungstechniker/-in

Kfz-Elektriker

Straßenbauer

Gärtner/-in (Fachrichtungen Garten-
und Landschaftsbau, Zierpflanzenbau)

Fachkraft für Veranstaltungstechnik
(nur Puppentheater oder Thalia)

Ausbildungsplätze 2003 bei der Stadt Halle (Saale)
Hast Du Interesse?

Dann bewirb Dich

- schriftlich
- mit einem Bild
- Lebenslauf und
- den Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse

bei der

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Organisation und Personalservice
Aus- und Fortbildung
06100 Halle (Saale)

Deine Ansprechpartner für Anfragen sind:
Frau Strambowski Tel. (0345) 221-6110

heidi.strambowski@halle.de
Frau Hommel Tel. (0345) 221-6114

christel.hommel@halle.de
Herr Mitbauer Tel. 221-6111

werner.mitbauer@halle.de

Die Ausbildung beginnt am 01.08./01.09.2003
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
bevorzugt.

Deine Bewerbung sende bis spätestens zum 13.12.2002
an uns mit einem ausreichend frankierten Rückum-
schlag für die Bewerbungsunterlagen

 Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! HALLE     Die Stadt bildet aus

Beschlussübersicht der 37. Sitzung des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) am 20. November 2002

Anzeigen

Öffentliche Beschlüsse
Nachtragssatzung und Nachtragshaus-
haltsplan 2002
Vorlagen-Nr.: III/2002/02702
Sachantrag des Bildungsausschusses
Vorlagen-Nr.: III/2002/02797
Änderungsantrag der PDS-Fraktion –
Haushaltskonsolidierung GB III
Vorlagen-Nr.: III/2002/02901
Änderungsantrag der PDS-Fraktion –
Haushaltskonsolidierung GB IV
Vorlagen-Nr.: III/2002/02902
Beschluss zur Offenlage der 2. Änderung
des Bebauungsplanentwurfes Nr. 32.1
Heide-Süd
Vorlagen-Nr.: III/2002/02308
Bebauungsplan Nr. 32.1 Heide-Süd, 2.
Änderung - vorgezogener Abwägungs-
beschluss
Vorlagen-Nr.: III/2002/02309
Bebauungsplan Nr. 32.1 Heide-Süd, 2.
Änderung - vorbehaltlicher Satzungsbe-
schluss
Vorlagen-Nr.: III/2002/02310
Bebauungsplan Nr. 87, Wohnstandort
Alte Heerstraße - Aufstellungsbeschluss
Vorlagen-Nr.: III/2002/02410
Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 32.5 Heide-
Süd
Vorlagen-Nr.: III/2002/02651
Gestaltung Schmeerstraße und Ranni-
sche Straße mit dem Platzbereich Alter
Markt
Vorlagen-Nr.: III/2002/02607
Satzung über die erstmalige Verlänge-
rung der Veränderungssperre für den
künftigen Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 112, Industrie- und Ge-
werbepark Ammendorf, Merseburger
Straße/ Schachtstraße
Vorlagen-Nr.: III/2002/02751
3. Satzung zur Änderung der „Abfall-
wirtschaftssatzung der Stadt Halle (Saa-
le) vom 18. November 1998“
Vorlagen-Nr.: III/2002/02626
Abfallgebührensatzung der Stadt Halle
(Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02628
Benennung eines Weges im Baugebiet
70.2
Vorlagen-Nr.: III/2002/02856

Satzung über die Erhebung von Kosten-
ersatz, Gebühren und Auslagen für
Dienst- und Sachleistungen der Berufs-
feuerwehr und Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02652
Erklärung über die Einhaltung der ge-
setzlichen und tariflichen Bestimmun-
gen (Tariftreueverpflichtung)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02753
Programmkonzept, Kosten und Eintritts-
preise der Händel-Festspiele vom 5. bis
15. Juni 2003 in der Stadt Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02402
Besetzung des Aufsichtsrats der „Leip-
zig, Freistaat Sachsen und Partnerstäd-
te GmbH“
Vorlagen-Nr.: III/2002/02859
Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres
2001 des Eigenbetriebes für Arbeitsför-
derung der Stadt Halle (Saale) - EfA
Vorlagen-Nr.: III/2002/02696
Übertragung der Aufgabenschwerpunk-
te der Kinderbeauftragten an das Kin-
derbüro der Stadt Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02742
Sozialverträgliche Personalabbaumaß-
nahmen der Stadt Halle (Saale) gemäß
Antrag auf Zulassung einer Ausnahme
gem. § 73 Absatz 3 Satz 2 GO LSA
Vorlagen-Nr.: III/2002/02845
Änderung der Satzung der Stadt- und
Saalkreissparkasse infolge der Umset-
zung der EU-Kommissionsentscheidung
vom 27.03.2002 zu Anstaltslast und Ge-
währträgerhaftung.
Vorlagen-Nr.: III/2002/02807
Änderung der Satzung der Wilhelm-Her-
bert-Marx-Stiftung
Vorlagen-Nr.: III/2002/02853
Änderung der Satzung der Oelhafe-Zey-
sesche-Stiftung
Vorlagen-Nr.: III/2002/02852

Nichtöffentliche Beschlussvorlagen
Aufbau einer modernen und leistungsfä-
higen Organisationsstruktur für das Ge-
bäudemanagement der Stadt Halle (Saa-
le)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02865
Dringlichkeitsvorlage – Ergebnisabfüh-
rungsvertrag zwischen der VVV und der
HAVAG
Vorlagen-Nr.: III/2002/02899

Zur Kenntnis genommene
Informationsvorlagen

Aktionsplan zu Sicherung von Toleranz
und Demokratie in der Stadt Halle (Saa-
le)  „Handlungskonzept“
Vorlagen-Nr.: III/2002/02705

Abgelehnte Anträge
aus der Wiedervorlage

Antrag der SPD-Fraktion zur Bezuschus-
sung des „Open-Air-Kinos“ in Halle (Saa-
le)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02578

Beschlossene Anträge
von Fraktionen und Stadträten

Antrag der PDS-Fraktion zu Maßnah-
men zur Haushaltskonsolidierung in
modifizierter Form
Vorlagen-Nr.: III/2002/02840
Antrag des Stadtrates Andreas Schmidt,
SPD, die Treppe im Eingangsbereich
der städtischen Musikbibliothek im Hän-
delkarreé, Kleine Marktstraße 5 betref-
fend
Vorlagen-Nr.: III/2002/02870
Antrag der SPD-Fraktion - Parksituati-
on im Bereich Barfüßerstraße/Mittelstra-
ße
Vorlagen-Nr.: III/2002/02872
Antrag des Stadtrates Armin Voß, SPD,
Prüfung einer Klage vor dem Landes-
verfassungsgericht gegen die geplanten
Kürzungen der Kommunalzuweisungen
durch das Land
Vorlagen-Nr.: III/2002/02873
Antrag der SPD-Fraktion - Unterstüt-
zung Software für Blinde und Sehbe-
hinderte an Geldautomaten der Stadt-
und Saalkreissparkasse
Vorlagen-Nr.: III/2002/02876

Verwiesene Anträge
von Fraktionen und Stadträten

Antrag der PDS-Fraktion  - zum umlage-
finanzierten Straßenpersonennahver-
kehr (UFN)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02858
v e r w i e s e n  in den Ausschuss für
Planungs- und Umweltangelegenheiten,
in den Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung, Beschäftigung und Liegenschaften
und in den Ausschuss für Finanzen und
städtische Beteiligungsverwaltung
Antrag der CDU-Fraktion - betreffend
das Verfahren Lease In - Lease Out

Vorlagen-Nr.: III/2002/02862
v e r w i e s e n  in den Ausschuss für
Wirtschaftsförderung, Beschäftigung und
Liegenschaften und in den Ausschuss für
Finanzen und städtische Beteiligungs-
verwaltung
Antrag der PDS-Fraktion - betreffend der
Einrichtung einer Mahn- und Gedenkta-
fel
Vorlagen-Nr.: III/2002/02863
v e r w i e s e n   in den Kulturausschuss
und in den Ausschuss für Finanzen und
städtische Beteiligungsverwaltung
Antrag des Vergabeausschusses zur Än-
derung der Hauptsatzung, der Zustän-
digkeitsordnung der Ausschüsse des
Stadtrates der Stadt Halle (Saale) sowie
der Vergabeordnung der Stadt Halle (Saa-
le)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02803
v e r w i e s e n  in den Hauptausschuss

Öffentliche Anfragen
von Stadträten

Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff,
HAL-NEUES FORUM - zu Baumpflan-
zungen und -rodungen im Stadtgebiet
Halle
Vorlagen-Nr.: III/2002/02774
beantwortet
Anfrage der Unabhängigen Bürgerfrak-
tion - zur Baumaßnahme  „Voßstraße“
Vorlagen-Nr.: III/2002/02827
beantwortet
Anfrage der Unabhängigen Bürgerfrak-
tion zu Planungsleistungen für die Stern-
straße
Vorlagen-Nr.: III/2002/02833
beantwortet
Anfrage der Unabhängigen Bürgerfrak-
tion - zum Stand der Bebauung an der
„Spitze“
Vorlagen-Nr.: III/2002/02857
beantwortet
Anfrage des Stadtrates Mathias Weiland,
HAL-Bündnis 90/DIE GRÜNEN, zu Mu-
sikschulgebühren
Vorlagen-Nr.: III/2002/02860
beantwortet
Anfrage der Stadträtin Marion Krischok,
PDS, zu Märkten
Vorlagen-Nr.: III/2002/02864
beantwortet
Anfrage des Stadtrates Ingo Kautz, CDU,
zum weltgrößten Glockenspiel im Roten

Turm
Vorlagen-Nr.: III/2002/02871
beantwortet
Anfrage der SPD-Fraktion - Blindenleit-
system im Verbindungsweg Bahnhof -
Innenstadt
Vorlagen-Nr.: III/2002/02874
beantwortet
Anfrage der SPD-Fraktion - Berücksich-
tigung der Mobilität Blinder und Sehbe-
hinderter bei der Planung der Altstadtsa-
nierung Bereich Schmeerstraße/Ranni-
sche Straße
Vorlagen-Nr.: III/2002/02875
beantwortet
Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff,
HAL-NEUES FORUM - zum Integrati-
onskonzept der Stadt Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2002/02877
beantwortet
Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine Haer-
ting, HAL-Bündnis 90/DIE GRÜNEN,
zu den Grundlagen der Planung des 3.
Saaleüberganges
Vorlagen-Nr.: III/2002/02879
wird in der Dezembertagung des Stadtra-
tes beantwortet
Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine Haer-
ting, HAL-Bündnis 90/DIE GRÜNEN -
zum Umgang mit unterschiedlichen Pro-
gnosezahlen
Vorlagen-Nr.: III/2002/02881
beantwortet
Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff,
HAL-NEUES FORUM, zum Planspiel
Innenstadt
Vorlagen-Nr.: III/2002/02883
beantwortet

Nichtöffentliche
Anfragen von Stadträten

Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff,
HAL-NEUES FORUM, zum Baudenk-
mal Markt 23
Vorlagen-Nr.: III/2002/02880
beantwortet
Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine Haer-
ting, HAL- Bündnis 90 / DIE GRÜNEN,
zu einer Bebauung im LSG bzw. im
Überschwemmungsgebiet
Vorlagen-Nr.: III/2002/02882
beantwortet

Krischok
1. stellv. Vorsitzende des Stadtrates
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 „Silbermond“ lautet der Titel des
großen Wandbildes, das Christoph
Henri Bouet dieser Tage im Stadtteil
Silberhöhe vollendet hat. Auf der  Nord-
wand des Gebäudes in der Wittenber-
ger Straße 20 wecken jetzt die gemal-
ten Häuserfluchten das Interesse der
Passanten.

Das Kunstwerk an der Fassade ist
Ergebnis eines im Jahr 2001 vom Kul-
turbüro initiierten, landesoffenen Wett-
bewerbs. Christoph Bouets Entwurf
wurde von einer Jury der mit 3000
Mark dotierte erste Preis zugesprochen.
Die Realisierung des neuen Blickfangs
für die Bewohner in der Wittenberger
Straße übernahm die Wohnungsgesell-
schaft Leuna.

Ab Mai 2003 speziell für Bewohner reservierte Bereiche

Parkraumbewirtschaftung im
Gebiet August-Bebel-Straße

MZ-Sonderbeilage
zum Stadtumbau
Die Mitglieder und Partner des Netz-

werkes Stadtumbau der Saalestadt haben
gemeinsam mit der Mitteldeutschen Zei-
tung eine Sonderbeilage zum Thema
„Stadtumbau in Halle“ produziert. Der
Stadtumbau ist für Mieter und Unterneh-
mer mit teils weitreichenden Konsequen-
zen verbunden. Die Sonderbeilage will
die komplizierten Prozesse für alle ver-
ständlicher machen. Sie informiert da-
rüber hinaus zum Stand des Stadtumbaus
in Halle. Die 12-seitige Ausgabe wird am
Dienstag, 26. November 2002, der Mit-
teldeutschen Zeitung beiliegen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger
können jedoch auch ein Exemplar im
Rathaus beziehen.

Kontakt: Fachbereich Medien und
Kommunikation, Gisela Streck, (03 45)
2 21 - 41 25.

Postwertzeichen
zeigt Marktkirche
Am 25. November wurde im Stadthaus

eine Briefmarke mit Lyonel Feiningers
„Marktkirche von Halle“ vorgestellt.

Staatssekretär Karl Diller überreichte
das druckfrische Sonderpostwertzeichen
an OB Ingrid Häußler. Zu den weiteren
Empfängern gehören neben T. Lux
Feininger, auch Ehrenbürger Hans Diet-
rich Genscher, Dr. Klaus Rauen und Prof.
Hermann Gerlinger.

Der bekannte Sammler aus Würzburg
trug den Wunsch einer Briefmarke zur
Ehrung des Schöpfers der berühmten
Halle-Bilder, schon an die vorherige Bun-
desregierung heran. Prof. Gerlingers ein-
zigartige Privatsammlung der „Brücke“-
Künstler sorgte bereits zweimal für glanz-
volle Ausstellungen in der Moritzburg.
Die elf Halle-Bilder entstanden 1929 im
Auftrag des halleschen Magistrats.

Die 55-Cent-Marke ist ab 5. Dezember
in Postfilialen erhältlich.

Jazzversionen
im Opernhaus

„We wish you a Merry Christmas –
Beautiful World“ heißt es am Montag,
dem 9. Dezember, im Opernhaus. Das
Sextett „Take 6“ aus Nashville ist mit
Jazzversionen populärer Gospels bekannt
geworden. Die a cappella Sänger haben
bereits mit Stevie Wonder, Ella Fitzge-
rald und Al Jarreau zusammengearbeitet.

Konzertkarten gibt es unter der Tele-
fonnummer 2 02 64 58/5 11 03 55 sowie
in den bekannten Vorverkaufsstellen.

Führung durch die
Göbel-Ausstellung
Der Bildhauer Bernd Göbel feierte am

14. Oktober seinen 60. Geburtstag (Amts-
blatt berichtete). Der Hallesche Kunst-
verein hat aus diesem Anlass eine Aus-
stellung im Stadtmuseum in der Großen
Märkerstraße 10, dem einstigen Wohn-
haus des Philosophen Christian Wolff,
ausgerichtet. Zu einer Führung durch die-
se Exposition lädt am Donnerstag, dem
28. November, 18 Uhr, Dr. Hans-Georg
Sehrt ein.

Weihnachtslieder
in der Konzerthalle

Am Sonntag, dem 1. Dezember, 11 Uhr,
lädt die Energieversorgung Halle (EVH)
zu ihrer mittlerweile 12. Veranstaltung
der Reihe „Ein Herz für Halle“ ein. In der
Konzerthalle wird der Kinderchor der
Stadt Halle gemeinsam mit halleschen
Kindern Weihnachtslieder singen. Der
Eintritt ist frei. Für jeden Besucher spen-
det die EVH auch diesmal wieder zwei
Euro für einen gemeinnützigen Zweck.
Die Spendensumme geht an den Förder-
verein Kinderchor der Stadt Halle e. V.“.

Stadtteilbüro
URBAN 21

Heute, am 27. November, 14.30 Uhr,
eröffnet Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler das Stadtteilbüro URBAN 21 im
Verwaltungsgebäude der GWG, Am
Bruchsee 14, in Halle-Neustadt. Das neue
Stadtteilbüro dient der Bürgerinformati-
on und -beratung sowie als Forum der
Stadtteilentwicklung. Alle Stadtteilakteu-
re (Gewerbetreibende, Wohnungseigen-
tümer, Schulen sowie Einrichtungen) sol-
len hier vernetzt in Fragen der Stadtteil-
entwicklung einbezogen werden.

kurz & knapp - kurz & knapp - kurz & knapp

Die Harz-Sammlung Gebhard, bei
der es sich um die umfangreichste und
damit  einmalige Zusammenstellung von
Mineralien handelt, ist noch bis 2. Febru-
ar im Christian-Wolff-Haus in der Gro-
ßen Märkerstraße 10 zu sehen.

„Die singenden Rucksäcke“ vom neu-
en theater gastieren am Donnerstag, dem
28. November, 20 Uhr, im Kulturtreff
Halle-Neustadt, Am Stadion 6.

Lieder unterm Salzkronleuchter sin-
gen Lehrerchor und Mädchenchor der
Stadt Halle am Sonntag, dem 1. Dezem-
ber, 18 Uhr, in der Konzerthalle Ulrichs-
kirche.

Orgelmusik zum Advent erklingt am
Sonntag, dem 1. Dezember, 17 Uhr, in
der Marktkirche. Die Kantorei Halle-Neu-
stadt lädt 15 Uhr zum Adventssingen in
die Passendorfer Kirche Halle-Neustadt
ein.

Öffentliche und private Interessen zum Vorteil der Hallenser miteinander verknüpfen

Ingrid Häußler: Keine Alternative zum Stadtumbau

„Silbermond“ scheint jetzt über der Silberhöhe

Weihnachtsmarkt mit
Tradition und lokalem Flair

Das neue Wandbild von Christoph Henri Bouet in der Wittenberger Straße 20.

Neues Wandbild als Blickfang
 Dieses Projekt ist ein gutes Beispiel

für das Zusammenwirken des Kultur-
büros der Stadt Halle mit einer Woh-
nungsgesellschaft für die künstlerische
Gestaltung eines konkreten Stadtrau-
mes und versteht sich als Beitrag zum
Stadtumbau der Silberhöhe. In diesem
Sinn, so Andreas Kahl vom Kulturbü-
ro, wäre es schön, wenn in den nächs-
ten Jahren weitere partnerschaftliche
Kunstprojekte in den Stadtteilen fol-
gen würden.

Christoph Bouet wurde 1974 in Hal-
le geboren und studierte von 1992 bis
1999 an der Hochschule für Kunst und
Design. Seit 2001 ist er als freischaf-
fender Maler und Grafiker in Halle
tätig.         Foto: Th. Ziegler

 „Weil wir im Stadtumbau mehr als
nur kontrollierten Abriss sehen, müs-
sen und werden wir mit diesem Vorha-
ben erfolgreich sein,“ äußerte Halles
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
dieser Tage während eines Gespräches
im Berufsförderungswerk Halle. Hier-
her hatte sie Führungskräfte aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Kultur und Insti-
tutionen der Stadt Halle eingeladen,
um über den Stand des Stadtumbaus
in Halle zu informieren.

Der Anlass war ein durchaus positiver:
Vorausgegangen war eine Befragung von
insgesamt 23 Entscheidungsträgern, die
sich allesamt dafür aussprachen, den Stadt-
umbau als „Botschafter“ mit den ihnen
möglichen Mitteln weiter oder zukünftig
neu zu unterstützen.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler:
„Wir sehen im Stadtumbau eine Chance,
unsere Stadt Halle für die Zukunft zu

gestalten. Unser Konzept weist dafür den
richtigen Weg. Unterstützung für den
jetzt beginnenden Prozess der Umset-
zung brauchen wir von allen Seiten.“

Gerade hier, so Ingrid Häußler weiter,
gäbe es unbestreitbar Probleme. Und die
sind – wie überall im Lande auch – finan-
zieller Art. Die benötigten Mittel und
Zuschüsse für längst geplante und auch
vorbereitete Abrissmaßnahmen kämen
weder in diesem noch in den folgenden
Jahren in der beantragten Höhe. Aus ei-
gener Kraft seien weder für die Woh-
nungsunternehmen noch für die Ver- und
Entsorger die vor ihnen stehenden Auf-
gaben zu bewältigen. „Allerdings“, be-
tont die Oberbürgermeisterin, „gibt es
zum Stadtumbau keine Alternative, des-
halb werden wir an dem Prozess festhal-
ten, so schwer das auch wird“.

Vor diesem Hintergrund sei das Auf-
einanderzugehen aller Partner noch stär-

ker als bisher gefragt. Es gelte, die unter-
schiedlichsten öffentlichen und privaten
Interessen so miteinander zu verknüpfen,
dass Lösungen im Sinne der Hallenser
entstehen, die von möglichst vielen Sei-
ten getragen werden können. Und da-
rüber hinaus ein Ziel verfolgen: Wohnen
und Leben in Halle an der Saale soll sich
auch zukünftig lohnen, soll attraktiver
werden. Das Engagement von Unterneh-
mern und Bürgern der Stadt ist in den
kommenden Jahren nicht nur ausdrück-
lich gewünscht, sondern wird zum Maß-
stab des Erfolges. Vor diesem Hinter-
grund sei es erfreulich, so der Tenor aller

Anwesenden, dass mit dem Treffen ein
erster Schritt getan wurde, um die Vertre-
tung hallescher Interessen in Sachen
Stadtumbau auf eine breitere Basis zu
stellen. Erste konkrete Ideen hierfür sol-
len in den nächsten Wochen zur Umset-
zung vorbereitet werden.

Optimistisch zeigte sich unter anderen
Alexander Farenholtz, Vorstand der Kul-
turstiftung des Bundes: „Es ist nicht über-
all üblich, dass Stadtumbau als ein über-
greifendes Entwicklungsthema behandelt
wird. Dass es in Halle so ist, sollte uns
allen Mut machen. Gut, dass es solche
Gesprächsrunden gibt.“

Ab Mai 2003 will die Stadt Halle in
einem weiteren innenstadtnahen Ge-
biet mit der Parkraumbewirtschaftung
beginnen. Das Gebiet „August-Bebel-
Straße“ wird begrenzt von Geiststra-
ße, Kardinal-Albrecht-Straße (ehema-
lige westliche Puschkinstraße), Mar-
tha-Brautzsch-Straße, Ludwig-Wu-
cherer-Straße, Große Steinstraße und
Universitätsring.

Rund 1 000 Parkplätze im öffentlichen
Straßenraum werden in das Bewirtschaf-
tungskonzept einbezogen. Wie im be-
nachbarten Quartier „Große Wallstraße“
soll es künftig speziell für Bewohner mit
Parkausweis reservierte Bereiche geben.
Dort gilt für andere Autofahrer das ein-
geschränkte Halteverbot. Ein- und Aus-
steigen sowie Be- und Entladevorgänge
bis zu drei Minuten Dauer sind weiterhin
möglich.

Die übrigen Stellplätze werden mit dem
bekannten blauen Verkehrszeichen zum
Parken für jedermann ausgewiesen. Hier
besteht montags bis freitags von 8 bis 18
Uhr Parkscheinpflicht. Der Preis pro hal-
be Stunde Parkzeit beträgt 0,25 Euro.
Eine Höchstparkdauer wurde nicht fest-
gelegt. Zum Preis von 2,50 Euro wird
eine Tagesparkkarte angeboten.

Bewohner mit Anwohnerparkausweis
können ganztägig auch auf diesen allge-
meinen Stellplätzen parken. Dasselbe gilt
für Inhaber gewerblicher Ausnahmege-
nehmigungen. In Geschäftsbereichen
werden zusätzlich Ladezonen eingerich-
tet, die die Warenanlieferung erleichtern
sollen. Die Bewohner des Gebietes „Au-
gust-Bebel-Straße“ werden rechtzeitig per
Post über die Maßnahme und den Stich-
tag informiert, ab dem sie die Anwohner-
parkausweise bei der Bürgerservicestelle
in Neustadt, Am Stadion 5, beantragen
können. Die Menge der Parkausweise
wird nicht begrenzt. Jeder Fahrzeughal-
ter, der im Gebiet wohnt, kann einen
Anwohnerparkausweis beantragen. Die
Bearbeitungsgebühr beträgt 30,70 Euro
pro Jahr. Die Tempo-30-Zone wurde im
Teilgebiet „Adam-Kuckhoff-Straße“ ein-
geführt. Zu beachten ist hier nicht nur die
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h für
Kraftfahrzeuge, sondern auch die Vor-
fahrtregelung „rechts vor links“.

Im Zusammenhang mit der Einfüh-
rung der Tempo-30-Zone wurde in ver-
schiedenen Straßen abschnittsweise die
Einbahnregelung eingeführt. Dies bringt
dort gleichzeitig eine Erhöhung der Stell-
platzzahl am Fahrbahnrand mit sich.

In der neuen Spielstätte des Puppen-
theaters, Universitätsplatz 2, haben am
Sonntag, dem 1. Dezember, die Weih-
nachtsproduktion „Rapunzel“ und als
deutschsprachige Erstaufführung am
15. Dezember „Kleiner Teufel Asmo-
deus“ Premiere.

Der Konzerthallenchor Halle tritt
unter der Leitung von Thomas Vogt am
Sonnabend, dem 21. Dezember, 16 Uhr,
mit einem weihnachtlichen Benefiz-Kon-
zert zugunsten der dortigen Orgelrestau-
rierung in der Dorfkirche Langenbogen
im Saalkreis auf.

www.ypool.de, die Jugendinfoseite der
Stadt Halle, feierte jetzt ihr einjähriges
Bestehen. Sitz der Redaktion ist die JFE
„Wasserturm“, Hardenbergstraße 23.

Die Redaktion trifft sich jeden Mitt-
woch um 16 Uhr. Interessierte sind jeder-
zeit willkommen.

(sch) Seit dem Mittelalter gehören
Märkte zum Alltag unserer traditions-
reichen Stadt an der Saale, die 806
erstmals urkundlich erwähnt wurde.
So verweist das Plakat mit dem Stern-
singer auf Traditionen des Stadtsinge-
chores. Auch die Hallorenfrauen ba-
ten in der Adventszeit mit dem Rum-
peltopf um milde Gaben.

Weihnachtsmärkte im heutigen Ver-
ständnis von Konsum und Amüsement
sind jedoch erst seit dem 18. Jahrhundert
überliefert. Vom 25. November bis zum
22. Dezember sorgen rund um die 25
Meter hohe Fichte Händler und Schau-
steller aus der gesamten Bundesrepublik
für weihnachtliches Flair, Unterhaltung
sowie Geschenke und Speis und Trank
aller Art.  An den Adventssonntagen er-
klingt jeweils um 17.30 Uhr das Glo-
ckenspiel im Roten Turm.  Auf dem Markt
und in der unteren Hälfte der Leipziger
Straße sind 110 Händler mit umfangrei-
chen Sortimenten zu finden. Zum Ange-
bot gehören Zuckerwatte, Lebkuchen,
kandierte Äpfel und viele Süßwaren. Mit-
tendrin sorgen drei Karussells und eine
Kindereisenbahn dafür, dass auch die
Jüngsten beim Bummel über den Weih-
nachtsmarkt bei Laune gehalten werden.
Beliebter Anlaufpunkt für die kleinen
Hallenser dürfte das Streichelgehege des
Bergzoos sein, das sich nahe dem Weih-
nachtsbaum befindet.

Die große Bühne ist in diesem Jahr vor
dem Kaufhaus Wöhrl installiert. Das Un-

terhaltungsprogramm für die kleinen
Marktbummler beginnt an den Wochen-
tagen in der Regel gegen 16 Uhr, an den
Wochenenden meist gegen 15 Uhr. Ne-
ben vielen Märchenspielen wird zu Zau-
berkunststücken, Clownerie und Puppen-
theater eingeladen. Zu Gastspielen kom-
men auch die Knirpse aus halleschen
Kitas, um schon vormittags die Besucher
mit Liedern und Tänzen zu erfreuen.
Hauptakteur ist der Weihnachtsmann, der
für kleine Näschereien sorgt.

Das detaillierte Programm ist über
www.halle.de zu finden. Ein Faltblatt
liegt im Ratshof, im Technischen Rat-
haus am Hansering 15 und im Verwal-
tungsgebäude Am Stadion 5 in Halle-
Neustadt aus.

Zu Ratespaß und Erzählen sollen die
Figuren im kleinen Märchenwald vor dem
Kaufhaus anregen.  In Nachbarschaft der
Bühne ist auch die alljährliche Bastelstu-
be zu finden, wo Mitglieder gemeinnüt-
ziger Vereine den Kindern beim Anferti-
gen kleiner Geschenke helfen. Zur Berg-
und Talbahn, einem Gondelkarussell,
Autoscooter sowie weiteren großen Fahr-
geschäften wird auf dem Hallmarkt ein-
geladen. Auch dort gibt es viele Anbieter
für Speisen und Getränke. Geöffnet ist
der Weihnachtsmarkt sonntags bis don-
nerstags von 10 bis 20 Uhr und freitags
und sonnabends von 10 bis 21 Uhr. Die
Händler des Wochenmarktes sind im Be-
reich zwischen dem Roten Turm und den
Hausmannstürmen zu finden.
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Ausschuss für

Wirtschaftsförderung
Die 37. Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaftsförderung, Beschäftigung und
Liegenschaften findet am Dienstag,
3. Dezember 2002, 17 Uhr, im Stadt-
haus, Kleiner Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Bestätigung des Protokolls vom

15. 10. 2002, öffentlicher Teil
02 Bestätigung des Protokolls vom

05. 11. 2002, öffentlicher Teil
03 Vorlage des ZGM/ Liegenschaftsam-

tes
Satzung der Stadt Halle (Saale) für
den „Eigenbetrieb für zentrales Ge-
bäudemanagement der Stadt Halle
(Saale)“, 2. Lesung

04 Anregungen/Anfragen
05 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Bestätigung des Protokolls vom

15. 10. 2002, nichtöffentlicher Teil
02 Bestätigung des Protokolls vom

05. 11. 2002, nichtöffentlicher Teil
03 Anregungen/Anfragen
04 Mitteilungen

Dr. Uwe-Volkmar Köck,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Sozial- und

Gesundheitsausschuss
Die nächste Sitzung des Sozial- und Ge-
sundheitsausschusses findet am Diens-
tag, 3. Dezember 2002, 16.30 Uhr, im
Altenpflegeheim (Saal, 1. Etage) der Aka-
zienhof gGmbH, Beesener Straße 15,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Besichtigung der Wohnhilfe für De-

menzkranke im Altenpflegeheim der
Akazienhof gGmbH

02 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung

03 Feststellung der Tagesordnung
04 Genehmigung der Niederschrift vom

05. 11. 2002
05 Analyse des Netzwerkes zur sozialen

Integration durch Bekämpfung von
Wohnungslosigkeit

06 Aufgabenkritische Betrachtung im
Fachbereich Gesundheit/Veterinär-
wesen

07 Haushaltskonsolidierung
08 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
09 Anfragen von Stadträten
10 Mitteilungen: Aus der Arbeit des Ge-

sunde Städte-Projekt
11 Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

05. 11. 2002
03 Anfragen von Stadträten
04 Mitteilungen
05 Anregungen

Wolfgang Kupke,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Innenausschuss

Die 11. Sitzung des Innenausschusses
findet am Mittwoch, 4. Dezember 2002,
16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Abstimmung über die Tagesordnung
02 Protokollkontrolle (Niederschrift der

10. Sitzung am 09. 10. 02 und der
Sondersitzung am 06. 11. 02)

03 Vorlagen des Geschäftsbereiches III
- 5. Satzung vom 18. 12. 2002 zur
Änderung der Satzung über die Stra-
ßenreinigung in der Stadt Halle (Saa-
le) vom 18. 06. 1997
- 3. Satzung vom 18. 12. 2002 zur
Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebüh-
ren in der Stadt Halle (Saale) vom
22. 12. 1999
Vorlage des Geschäftsbereiches II
Friedhofsgebührensatzung für die
kommunalen Friedhöfe der Stadt
Halle (Saale)

04 Anträge, Anfragen und Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Abstimmung über die Tagesordnung
02 Protokollkontrolle

03 Anträge, Anfragen und Mitteilungen
Peter Jeschke,

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

***
Jugendhilfeausschuss

Die nächste Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses findet am Donnerstag, 5. De-
zember 2002, 16 Uhr, im Ratshof, Raum
105/107, statt.
Zu Beginn ist 16 Uhr die Kinder- und
Jugendsprechstunde, in deren unmittel-
baren Anschluss die Sitzung ist.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung und Feststel-

lung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

07. 11. 02
03 Bericht zur Umsetzung des XENOS-

Programmes
04 Geschäftsbericht 2001 des Fachbe-

reiches Kinder, Jugend und Familie
05 Beschlussvorlage „BEP – Bedarfs-

und Entwicklungsplan Kita 2003“
06 Haushaltskonsolidierung
07 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
08 Anfragen von Stadträten
09 Mitteilungen
10 Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

07. 11. 02
03 Antrag auf Anerkennung als Träger

der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII Courage e. V.

04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05 Anfragen von Stadträten
06 Mitteilungen
07 Anregungen

Hanna Haupt,
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***

Vergabeausschuss
Die 78. Sitzung des Ausschusses für städ-
tische Bauangelegenheiten und Verga-
ben (Vergabeausschuss) findet am Don-
nerstag, 5. Dezember 2002, 16.30 Uhr,
im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

21. 11. 2002
03 Behandlung der vorliegenden Be-

schlussvorlagen
03.1 Neugestaltung der Freiflächen im

Wohngebietszentrum „Gastronom“,
Neustadt

04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05 Anfragen von Stadträten
06 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

21. 11. 2002
03 Behandlung der vorliegenden Be-

schlussvorlagen
03.1 Vergabe nach VOB, GFA 61/2002

Halle (Saale) – Silberhöhe, VII. WK
Offener Schulhof Brühlschule, 1. BA
Garten- und Landschaftsbauarbeiten

03.2 Vergabe nach VOB, TBA 66/2002
Instandsetzung von Regenentwässe-
rungsanlagen, Kontrollschächten,
Schlitzabläufen im öffentlichen Ver-
kehrsraum

03.3 Vergabe nach VOL, V-Kita 10/2002
Ausstattung der kommunalen Kin-
dertageseinrichtung „Mauseloch“ mit
kindgerechten Möbeln

03.4 Vergabe nach VOL, V-Kita 11/2002
Ausstattung der kommunalen Kin-
dertageseinrichtung „Tierhäuschen
II“ mit kindgerechten Möbeln

03.5 Vergabe nach VOL, HA/ZD-ZB 40/
2002 Los 1 + 2
Bedarf an Kopierpapier für alle Ge-
schäftsbereiche und zugeordnete
Fachbereiche der Stadt Halle (Saale)

03.6 Vergabe nach VOL, HA/ZD-ZB 41/
2002 Los 1 - 4
Beschaffung von Verbrauchsmaterial
für Bürotechnik

03.7 Vergabe nach VOL, HA/ZD-ZB 42/
2002
Beschaffung von Büromaterial

03.8 Festlegung der Förderung zur Si-
cherung der Gebäude – Gesellschafts-
haus, Villa, Margarethe, Kolonnaden
im Solbad Wittekind

03.9 Vergabe nach VOL, UA 05/2002
Restabfallbehandlung der Stadt Hal-

le (Saale) ab dem 01. 06. 2005
Rechtliche, wirtschaftliche und steu-
erliche Beratung im Zusammenhang
mit dem Vergabeverfahren zur „Neu-
ordnung der Restabfallbehandlung in
der Stadt Halle (Saale)“

03.10 Vergabe nach VOB, HBA 143/
2002 Los 1
Hallescher Rennverein e. V., Bauleis-
tungen

04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05 Anfragen von Stadträten
06 Mitteilungen

Andreas Strauch,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Ausschuss für Planungs-

und Umweltangelegenheiten
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungs- und Umweltangelegenheiten
findet am Dienstag, 10. Dezember 2002,
16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Protokollkontrolle
04 Abwassergebührensatzung der Stadt

Halle (Saale) vom 21 Juni 2000 in der
Fassung der 2. Änderungssatzung
vom 18. Dezember 2002, 2. Lesung

05 Fortschreibung der Abwasserzielpla-
nung der Stadt Halle (Saale) aus dem
Jahr 1993

06 Neugestaltung der Freiflächen im
Wohngebietszentrum „Gastronom“,
Neustadt

07 Erhaltungssatzung Nr. 13 „Reilshof“
08 Erhaltungssatzung Nr. 17 für das

„Thaerviertel“
09 Änderung des Flächennutzungspla-

nes der Stadt Halle (Saale), lfd. Nr. 8
„Neue Messe Bruckdorf“

10 URBAN 21 Merseburger Straße mit
dem Gründerzeitviertel südliche Vor-
stadt - Förderrichtlinien für die Pro-
jekte „Grüne Höfe“, „Bestandser-
halt“, „Abbruch und Flächenrecyc-
ling“

Anträge:
11 Antrag der PDS-Fraktion zur Stre-

ckenabbestellung der S-Bahn zwi-
schen Halle-Nietleben und Halle-
Dölau

12 Antrag des Stadtrates Ingo Kautz,
CDU, zur besseren Erreichbarkeit der
Tiefgarage „Händelhaus-Karree“

13  Antrag der SPD-Fraktion auf Benen-
nung eines Platzes zwischen W.-Külz-
Straße und Hansering

Mitteilungen:
14 Information zur Sitzung des Gestal-

tungsbeirates am 7. und 8. November
2002

Anfragen:
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Protokollkontrolle
02 Festlegung der Förderung der umfas-

senden Instandsetzung und Moderni-
sierung des Gebäudes - Barfüßerstra-
ße 8

03 Festlegung der Förderung der umfas-
senden Instandsetzung und Moderni-
sierung des Gebäudes - Barfüßerstra-
ße 9

Mitteilungen:
04 Information zur Sanierung im Sanie-

rungsgebiet „Historischer Altstadt-
kern“ der Stadt Halle (Saale) III. Quar-
tal 2002

Anfragen:
Dieter Lehmann,

Ausschussvorsitzender
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

***

Finanzausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Finanzen und städtische Beteiligungs-
verwaltung des Stadtrates der Stadt Halle
(Saale) findet am Dienstag, 10. Dezem-
ber 2002, 16.30 Uhr, im Stadthaus,
Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

12. 11. 2002
04 Feststellung Jahresabschluss 2001 der

Mitteldeutsche Multimediazentrum
Halle GmbH

05 Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes
für Arbeitsförderung der Stadt Halle
(Saale) für das Jahr 2003

06 Änderung der Grundsatzvereinbarung
für den Abschluss von Leistungs-,
Entgelt- und Qualitätsentwicklungs-
vereinbarungen gemäß §§ 77/78 ff
SGB VII

07 Satzung der Stadt Halle (Saale) für
den „Eigenbetrieb für Zentrales Ge-
bäudemanagement der Stadt Halle
(Saale)“

08 Stellungnahme der Stadt Halle (Saa-
le) zum Bericht des Landesrechnungs-
hofes über die überörtliche Prüfung
der Stadt Halle (Saale) mit dem
Schwerpunkt: „Die Leistungsfähig-
keit des Haushalts und die Gewähr-
leistung des Liquiditätsmanage-
ments“

09 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan des
Wirtschaftsjahres 2002/2003 neues
theater/ schauspiel halle

10 Mitgliedschaft der Stadt Halle (Saa-
le) in der Ständigen Konferenz Mit-
teldeutsche Barockmusik in Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen e. V.
(MBM)

11 Friedhofsgebührensatzung für die
kommunalen Friedhöfe der Stadt
Halle (Saale)

12 5. Satzung vom 18. 12. 2002 zur Än-
derung der Satzung über die Straßen-
reinigung in der Stadt Halle (Saale)
vom 18. 06. 1997

13 3. Satzung vom 18. 12. 2002 zur Än-
derung der Satzung über die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebüh-
ren in der Stadt vom 22. 12. 1999

14 Fortschreibung der Abwasserzielpla-
nung der Stadt Halle (Saale) aus dem
Jahr 1993

15 Abwassergebührensatzung der Stadt
Halle (Saale) vom 21. Juni 2000 in
der Fassung der 2. Änderungssatzung
vom 18. Dezember 2002

16 Bericht zur Gebäudereinigung
17 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
17.1 Antrag der SPD-Fraktion zur Wür-

digung der Ereignisse des 17.06.1953
am und im Objekt der ehemaligen
Untersuchungsanstalt am Hansering

18 Anfragen von Stadträten
19 Mitteilungen
20 Anregungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

12. 11. 2002
03 Antrag auf befristete Niederschlagung

einer Stellplatzablöseforderung
04 Antrag auf befristete Niederschlagung

einer Stellplatzablöseforderung
05 Förderung zur Sicherung von Gebäu-

den
06 Steuerangelegenheiten
07 Zinssicherungsinstrumente – Einsatz

von Finanzderivaten
08 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
09 Anfragen von Stadträten
10 Mitteilungen
11 Anregungen

Knut Lehmann,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Hauptausschuss

Die 34. Tagung des Hauptausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
findet am Mittwoch, 11. Dezember 2002,
16 Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift der

33. Sitzung des Hauptausschusses am
13. November 2002 (öffentlicher Teil)

02 Stellungnahme der Stadt Halle (Saa-
le) zum Bericht des Landesrechnungs-
hofes über die überörtliche Prüfung
der Stadt Halle (Saale) mit dem
Schwerpunkt: „Die Leistungsfähig-
keit des Haushalts und die Gewähr-
leistung des Liquiditätsmanage-
ments“

03 Satzung der Stadt Halle (Saale) für
den Eigenbetrieb für zentrales Ge-
bäudemanagement der Stadt Halle
(Saale)

04 3. Satzung vom 18. 12. 2002 zur Än-
derung der Satzung über die Erhe-
bung von Straßenreinigungsgebüh-
ren in der Stadt Halle (Saale) vom
22. 12. 1999

05 5. Satzung vom 18. 12. 2002 zur Än-
derung der Satzung über die Straßen-
reinigung in der Stadt Halle (Saale)
vom 18. 06. 1997

06 Friedhofsgebührensatzung für die
kommunalen Friedhöfe der Stadt
Halle (Saale)

07 Fortschreibung der Abwasserzielpla-
nung der Stadt Halle (Saale) aus dem
Jahr 1993

08 Abwassergebührensatzung der Stadt
Halle (Saale) vom 21. Juni 2000 in
der Fassung der 2. Änderungssatzung
vom 18. Dezember 2002

09 Änderung der Grundsatzvereinbarung
für den Abschluss von Leistungs-,
Entgelt- und Qualitätsentwicklungs-
vereinbarungen gemäß §§ 77/78 ff
SGB VIII

Bei Übereinstimmung der Voten in den
Ausschüssen findet im Hauptausschuss
keine Beratung statt.
Anträge von Fraktionen und Stadträten
10 Antrag des Vergabeausschusses zur

Änderung der Hauptsatzung, der Zu-
ständigkeitsordnung der Ausschüsse
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
sowie der Vergabeordnung der Stadt
Halle (Saale)

11 Anfragen von Stadträten
12 Mitteilungen

Sachantrag der CDU-Fraktion zur
Vorlage - Haushaltssatzung und Haus-
haltssicherung 2002 bis 2007

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift der

33. Sitzung des Hauptausschusses am
13. November 2002 (nichtöffentli-
cher Teil)

02 Festlegung der Förderung zur Siche-
rung der Gebäude - Gesellschafts-
haus, Villa Margarethe, Kolonnaden
im Solbad Wittekind

Bei Übereinstimmung der Voten in den
Ausschüssen findet im Hauptausschuss
keine Beratung statt.
Anträge von Fraktionen und Stadträte
03 Antrag der HAL-Fraktion zum Öko-

hof Seeben
und Änderungsantrag der Stadträtin
Dr. Gesine Haerting, HAL-Bündnis
90/DIE GRÜNEN

04 Anfragen von Stadträten
05 Mitteilungen

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Gleichstellungsausschuss

Die 35. Sitzung des Gleichstellungsaus-
schusses findet am Donnerstag, 12. De-
zember 2002, 16.30 Uhr, im Café „Sky-
line“, Neustädter Passage 6, Bürohaus
West, 18. Etage, 06122 Halle (Saale), statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Protokoll der 32. Sitzung (19.09.02),

Protokoll der 33. Sitzung (17.10.02),
Protokoll der 34. Sitzung (14.11.02)

02 Beratung zum Antrag von Sicher-
heitsaspekten im Zusammenhang mit
der Straßenbeleuchtung

03 Auswertung der Arbeit im Jahr 2002
und Beratungsschwerpunkte 2003

04 Anträge, Anfragen u. Mitteilungen
Heidrun Tannenberg,
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Kulturausschuss

Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses findet am Dienstag, 17. Dezember
2002, 17 Uhr, in der Villa Kobe, Philipp-
Müller-Str. 65, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

30. 10. und 07. 11. 2002
03 Vorstellung der Villa Kobe
04 Information zur gemeinsamen Vor-

verkaufskasse
05 zweite Lesung der kulturpolitischen

Leitlinien für die Stadt Halle (Saale)
bis 2010

06 Antrag der PDS-Fraktion betreffend
der Einrichtung einer Mahn- und Ge-
denktafel

07 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen
Benennung zweier Jury-Mitglieder
(Kunstwettbewerb „Timberwölfe“
und Kunstwettbewerb „Fahnenmo-
nument“)

Mathias Weiland,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin
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Hinweise auf öffentliche Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
Beschränkte Ausschreibung

mit öffentlichem
Teilnahmewettbewerb

nach VOB/A § 17
Ausschreibungsnummer: Hospital 011/
2002 Los 22, Los 23.1, Los 23.2
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 22
- Starkstromtechnik (Installation) beste-
hend aus: 2 St. Gebäudehauptverteilun-
gen (AV und SV)  - 17 600 m Kabel und
Leitung; 17 St. Unterverteiler; 1 320 St.
Installationsgeräte (rohbaubegleitende
Betoninstallationen); 1 000 m Potential-
ausgleich; 465 m Leerrohre; 240 m Ver-
legesysteme; 41 m² Brandschutz; 640 St.
Leuchten einschl. Leuchtmittel; 130 St.
Bohrungen und 50 m Schlitze; 26 St.
Außenleuchten; 480 m Kabelgraben und
Kabelschutzrohr
Los 23.1 - Nachrichtentechnik (Installa-
tion) - Schwesternrufanlage  - Personen-
rufanlage  - Beschallungsanlage - Uhren-
anlage - Brandmeldeanlage - LAN-Tech-

Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Planfeststellungsverfahren

für den geplanten Neubau des
Wasserkraftwerkes am

Saalewehr Planena in Halle (Saale)
Planfeststellungsbeschluss des
Regierungspräsidiums Halle

vom 28. 08. 2002
1. Der Planfeststellungsbeschluss des
Regierungspräsidiums Halle vom
28. 08. 2002 liegt mit einer Ausfertigung
der festgestellten Planunterlagen in der
Zeit vom 28. November  bis 11. Dezem-
ber 2002 während der Dienststunden
montags, mittwochs und donnerstags von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr,
dienstags von 9 bis 12 und von 13 bis 18
Uhr sowie freitags von 9 bis 12 Uhr
im Fachbereich Umwelt der Stadt Halle
(Saale), Hansering 15, Zimmer 136/137
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
2. Der Planfeststellungsbeschluss wurde
den Beteiligten, über deren Stellungnah-
men und Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt.
3. Mit dem Ende der oben genannten
Auslegungsfrist gilt der Planfeststellungs-
beschluss auch den übrigen Betroffenen
gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 des

Verwaltungsverfahrensgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt).
- Dienstsiegel -
Halle (Saale), 20.11.2002

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Feststellung des

Jahresabschlusses
Am 25. 09. 2002 hat der Stadtrat der Stadt
Halle (Saale) in seiner 35. Tagung ent-
sprechend Eigenbetriebsgesetz § 18 Abs.
4 des Landes Sachsen-Anhalt Folgendes
beschlossen:
1. Der Stadtrat beschließt den Bericht
über die Prüfung der vorgelegten Jahres-
abschlussunterlagen des Wirtschaftsjah-
res 2000/2001 im Eigenbetrieb des neuen
theaters/ schauspiel halle und den Jahres-
abschluss, um die Theaterleitung für das
Wirtschaftsjahr 2000/2001 zu entlasten.
2. Der verbleibende Bilanzverlust von
538 070,83 DM = 275 111,25 Euro wird
in Höhe von 433 326 DM = 221 566 Euro
auf neue Rechnung vorgetragen und in
Höhe von 104 724,92 DM = 53 545 Euro
von der Stadt Halle (Saale) als Aufgaben-

nik, passive Komponente
Los 23.2 - Ausführungsort: Stiftung Ho-
spital St. Cyriaci et Antonii zu Halle -
Neubau Altenpflegeheim  Unterplan 12,
06110 Halle (Saale)

***
Beschränkte Ausschreibung

mit öffentlichem
Teilnahmewettbewerb

nach VOL/A § 17
Ausschreibungsnummer: SozA 01/
2003
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung
Ort der Lieferung/Leistung: Durchfüh-
rung von drei Praktikumsmaßnahmen für
jeweils 56 Sozialhilfeempfänger in Halle
durch Bildungsträger.
Ziel der Förderung ist die Einmündung in
sozialversicherungspflichtige Beschäfti-
gungsverhältnisse der  Teilnehmer und –
sofern erforderlich – die fachliche  Qua-
lifizierung für einen konkreten Arbeits-
platz. Der  Bildungsträger sichert als An-
stellungsträger für Maßnahmeteilnehmer

2. Stadtteilkonferenz für die Altstadt und die Nördliche
Innenstadt

Verkehrssituation als
beherrschendes Thema

träger des Eigenbetriebes im Haushalt
2002 ausgeglichen. Die Kapitalrücklage
wird in Höhe von 617 424,01 DM =
315 683,88 Euro aus planmäßigen Ab-
schreibungen auf die Gebäude aufgelöst.
Die öffentliche Auslegung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes für das
Wirtschaftsjahr 2000/2001 des neuen the-
aters/ schauspiel halle in der Zeit vom
12. Dezember bis 13. Dezember 2002
wird hiermit bekannt gegeben.
Die Unterlagen liegen an vorgenannten
Tagen an der Theaterkasse des neuen
theaters, Große Ulrichstraße 51, 06108
Halle (Saale) zur Einsichtnahme aus.
Halle (Saale), den 27. 11. 2002

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

***
Anmeldung der
Schulanfänger

 für das Schuljahr 2003/2004
Entsprechend dem Schulgesetz des Lan-
des Sachsen-Anhalt, § 37 gilt:
Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2003
das sechste Lebensjahr vollenden, wer-

den mit Beginn des Schuljahres 2003/
2004 schulpflichtig.
Kinder, die bis zum 30. Juni 2003 das
fünfte Lebensjahr vollenden, können auf
Antrag der Erziehungsberechtigten mit
Beginn des Schuljahres 2003/2004 in die
Schule aufgenommen werden, wenn sie
die für den Schulbesuch erforderlichen
körperlichen und geistigen Vorausset-
zungen besitzen und in ihrem sozialen
Verhalten ausreichend entwickelt sind.
Diese Kinder werden mit der Aufnahme
schulpflichtig.
Anmeldungen der Schulanfänger für das
Schuljahr 2003/2004 erfolgen durch die
Erziehungsberechtigten an allen Grund-
schulen entsprechend der festgeschrie-
benen Schulbezirke (Schulgesetz des Lan-
des Sachsen-Anhalt § 41) am

11. Dezember 2002
und 12. Dezember 2002

jeweils in der Zeit von 15 bis 18 Uhr.
Vormittags nur in Absprache mit dem
Schulleiter/in.
Das anzumeldende Kind ist von den Er-
ziehungsberechtigten persönlich vorzu-
stellen. Bei der Anmeldung ist die Ge-
burtsurkunde des Kindes oder das Fami-

lienstammbuch vorzulegen.
Nachzügler werden gebeten, sich direkt
mit der zuständigen Grundschule in Ver-
bindung zu setzen.

Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Schule,

Sport und Bäder

***
Fahrpreise

der Parkeisenbahn
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner 36. Sitzung am 23. Oktober 2002
die Neuregelung der Fahrpreise für die
Parkeisenbahn (Beschluss-Nr. III/2002/
02534) zum  1. Januar 2003 beschlossen.
Ab 1. Januar 2003 gelten folgende Fahr-
preise:
Für eine Rundfahrt zahlen Erwachsene
zwei Euro, Kinder, Schüler und Studen-
ten ein Euro; für die Kurzstrecke zahlen
Erwachsene ein Euro, Kinder, Schüler
und Studenten 0,50 Euro.
Kinder bis zwei Jahre fahren auf beiden
Strecken kostenfrei.

Stadt Halle (Saale),
FB Schule, Sport und Bäder

nach festgestellter Eignung die Übernah-
me des jeweiligen Praktikanten in ein
Arbeitsverhältnis im betreffenden Unter-
nehmen ab.

Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: HBA 218/
2002
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung:
Los 1 - Rohbau des Mehrzweckgebäudes
Erdarbeiten: ca. 20 m³ Erdarbeiten;

Maurerarbeiten: 250 m² Maurerarbeiten
- 19 Stück KS Flachstürze
Beton- und Stahlbetonarbeiten: ca. 70 m
Ringanker B 25
Ausführungsort: Mehrzweckgebäude -
Angersdorfer Teiche, 06126 Halle (Saa-
le)

***

Ausschreibungsnummer: PSY 004/
2002
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Elek-
troinstallation Demontage und Neuinstal-
lation Kabel- und Leitungen; Beleuch-
tungs- und Installationsanlage; Rauch-
und  Wärmeabzugsanlage
Ausführungsort: Psychiatrisches Kran-
kenhaus Zscherbener Straße 11, 06124
Halle (Saale)

***

Ausschreibungsnummer: PSY 003/
2002
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-

schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Moder-
nisierung - Aufzugsanlage/ Altbau
Bauleistungen begleitend zur Moderni-
sierung der Aufzugsanlage: Gerüstbau-,
Abbruch-, Maurer-, Stahlbeton-, Putz-,
Trockenbau-, Metall- und Schosserarbei-
ten sowie Maler-, Tapezier- und Fußbo-
denarbeiten
Ausführungsort: Psychiatrisches Kran-
kenhaus, Zscherbener Straße 11, 06124
Halle (Saale)

***
Ausschreibung

nach VOL/A § 17
Ausschreibungsnummer: KA/Hä 01/
2003
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung:
Bereitstellung und Aufbau einer Bühne
in der Galgenbergschlucht und Bühnen-
bau für Feierstunde am Händel-Denkmal

Die Ausschreibungen werden voll-
ständig im Ausschreibungsanzei-
ger Sachsen-Anhalt und im Inter-
net der Stadt Halle (www.halle.de
> Bürger und Kommune > Virtu-
elles Rathaus > Ausschreibungen)
veröffentlicht.

(BB/kpa) Nach dem Auftakt am
25. September 2001 findet am 12. De-
zember von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr im
Großen Saal des Stadthauses die 2.
Stadtteilkonferenz für die Altstadt und
die Nördliche Innenstadt statt.

Eine ganze Reihe von der Bürgerinitia-
tive „Geiststraße“ vorgetragener Wün-
sche und Forderungen konnte inzwischen
umgesetzt werden.

So wurde „Tempo 30“ für alle Ver-
kehrsteilnehmer – auch für die Straßen-
bahn – angeordnet. Eine Geschwindig-
keitsmessung am 6. Juni dieses Jahres
ergab, dass von 5,3 Prozent der Fahr-
zeugführer die Höchstgeschwindigkeit
um mehr als 10 Prozent überschritten
wurde. Für den Radverkehr wurde die
Gegenrichtung nach Norden freigegeben;
deshalb ist die Geiststraße nunmehr eine
„unechte“ Einbahnstraße ohne das blaue
Einbahnstraßenschild, aber mit Einfahr-
verbot in einer Richtung.

Es gibt drei Lieferzonen, die von 7 bis
12 Uhr freigehalten werden müssen, an-
schließend dürfen hier nur Anwohner
parken. Die übrigen ausgewiesenen Stell-
plätze sind für Bewohner mit Parkaus-
weis „Gebiet Große Wallstraße“ ständig
oder aber für die Allgemeinheit mit Park-
scheibe für eine Stunde nutzbar. Die Bür-
gerinnen und Bürger können jetzt also in
der Nähe der Geschäfte halten und dort
einkaufen.

Auf der 1. Stadtteilkonferenz am
25. September 2001 wurde die schwieri-
ge Parkplatzsituation z. B. in der Pfälzer
Straße angesprochen, wo auf Grund der

Nähe zum Stadtzentrum die vorhande-
nen Stellplätze von den Besuchern der
Innenstadt genutzt werden.

Ab Mitte Dezember wird das Prinzip
des „Bewohnerparkens“ – bis zu 50 Pro-
zent der Stellplätze sind für die Anwoh-
ner reserviert – auch in der „Klausvor-
stadt“ angewandt. Bewohner der Anker-
straße, Pfälzer Straße und Franz-Schu-
bert-Straße können Parkausweise für den
Bereich „Klausvorstadt“ beantragen. Die-
se Ausweise müssen dann gut sichtbar in
das Fahrzeug gelegt werden. Die An-
wohner-Parkausweise gelten nicht für
generelle Park- und Halteverbote.

Vor Beginn der Stadtteilkonferenz
werden Mitarbeiter des Fachbereichs
Stadtplanung von 17.30 Uhr bis 18.30
Uhr insbesondere über die weitere Ge-
staltung des Marktplatzes informieren.
Außerdem wird den interessierten Hal-
lenserinnen und Hallensern das Stadtent-
wicklungskonzept Nördliche Innenstadt
vorgestellt.

Vortrag im
Planetarium

Am Mittwoch, 27. November, 19 Uhr,
wird im Planetarium auf der Peißnitz
zum Vortrag eingeladen. Landesarchäo-
loge Dr. Harald Meller informiert zu
neuesten Erkenntnissen zur frühbronze-
zeitlichen Himmelsscheibe von Nebra.

Bild- und weiteres Infomaterial unter:
www.schulplanetarium-halle.de und
www.archlsa.de/sterne/index.htm

Dritter Tag der
Stadtgeschichte

Am Sonnabend, 30. November, 10 Uhr,
eröffnet der Beigeordnete Eberhard Doe-
ge den 3. Tag der Hallischen Stadtge-
schichte im Freylinghausen-Saal der Fran-
ckeschen Stiftungen.

Das diesjährige Motto des Vereins zur
Förderung der Hallischen Stadtge-
schichtsforschung lautet: „Bildung in der
Stadt zwischen Mittelalter und Moder-
ne“.

Zum Auftakt stellt der Vereinsvorsit-
zende Thomas Müller-Bahlke die neue
Edition des Vereins „Halle und das Salz“
vor.

Die Referenten der Fachvorträge be-
schäftigen sich in diesem Jahr mit dem
Thema der Bildung, die nicht allein durch
Universitäten, sondern auch kirchliche
und kommunale Einrichtungen geprägt
wurde. Beleuchtet werden ebenso Aspekte
der halleschen Bildungsgeschichte im 18.
und 19. Jahrhundert, zu denen auch die
Waisenhausschulen gehören.

Während der ganztägigen Veranstal-
tung präsentieren sich in der ersten Etage
mehrere stadtgeschichtliche Einrichtun-
gen und Initiativen, zu denen unter ande-
rem das Stadtmuseum und die Initiative
für Halle und den Saalkreis (IfHaS) ge-
hören. Am Stand des Stadtarchivs kann
man sich zu den vielfältigen Beständen
und Arbeitsmöglichkeiten informieren.
Herausgeber des neuen „Jahrbuchs für
hallische Stadtgeschichte“, das noch im
ersten Halbjahr 2003 erscheinen soll, ist
Stadtarchivar Ralf Jacob.

Ziel der Veranstaltung am Sonnabend,
30. November, ist, insbesondere die Ge-
schichtslehrer sowie weitere Interessier-
te, Jung und Alt, zur spannenden Historie
der Stadt zu informieren. Informationen
beim Stadtgeschichtsverein unter Tele-
fon (03 45) 2 12 74 72.

Per Unterschrift bestätigten am 21. No-
vember Rechtsanwalt Matthias J. Maurer
und der Beigeordnete für Kultur, Bil-
dung und Sport, Dr. habil. Hans-Jochen
Marquardt, den Vertrag zwischen der
Stadt Halle und der Monetarium e. V.,
Gesellschaft zur Förderung von Kultur
und Heimat. Die Vereinbarung schreibt
fest, dass die Stadt Finanzmittel zur Er-
richtung eines Denkmals für die US-Di-
vision „Timberwolf“ zur Verfügung stellt.
Die Stadt Halle trägt die Differenz zur
Gesamtsumme in Höhe von 12 000 Euro.

Der Stadtrat beschloss im Oktober 2002
die Würdigung der amerikanischen Streit-
kräfte. Im April 1945 retteten die Solda-
ten der 104. Infanterie-Division durch ihr
umsichtiges Vorgehen die Stadt Halle
vor der Zerstörung.

Eine Stele aus Naturstein mit einer
Bronzetafel soll bis April 2003 auf der
Grünfläche am Steintor aufgestellt wer-
den. Die Realisierung der Gedenkstele
überträgt die Stadt auf den Verein Mone-
tarium.

Die Gesellschaft Monetarium hat  be-
reits Spendengelder in Höhe von 2 020
Euro für die Realisierung gesammelt.

Ehrung für US-Infanterie-
Division Timberwolf

Monetarium e. V. wirbt auch über Inter-
net, www.monetarium-halle.de.  Die Ver-
tragsunterzeichnung ist mit einem Spen-
denaufruf an alle Hallenser verbunden.
Bürger, welche die geplante Ehrung der
amerikanischen Soldaten unterstützen
möchten, haben Gelegenheit zu einer Ein-
zahlung auf das Spendenkonto bei der
Stadt Halle, Stadt- und Saalkreissparkas-
se, Kto.-Nr. 380 011 855, BLZ 800 537
62; Empfänger Kulturbüro Halle, Bu-
chungszeichen 5.1731.200007.8, Zweck:
„Gedenkstele zur Ehrung der Timber-
wölfe“.

Die Stadt hat bereits vier hallesche
Künstler zu einem Wettbewerb eingela-
den:  Jens Bergner, Klaus Friedrich Mes-
serschmidt, Christoph Reichenbach und
Markus Traub. Die Abgabe der Entwürfe
ist im Dezember geplant. Die Jury tagt im
Januar 2003.

Neben dem Symbol der Timberwölfe
soll die Stele folgenden Text erhalten:

„Zum Gedenken an die 104. US Infan-
terie-Division ‘Timberwolf’, die im April
1945 durch umsichtiges Vorgehen unse-
re Stadt vor der völligen Zerstörung durch
ein Bombardement bewahrte.“

Das nächste Kamingespräch findet am
Donnerstag, 12. Dezember, 19.30 Uhr,
im Stadtmuseum, Große Märkerstraße
10, statt. Thema ist die hallesche Theater-
geschichte. Margrit Lenk berichtet über
spezifisch hallesche Traditionen, die mit
den Bräuchen der Halloren zusammen-
hängen sowie die pietistische Theater-
feindlichkeit. Die Kamingespräche gel-

Gespräch im Wolff-Haus
ten der Vorbereitung des Wolff-Jubilä-
ums. Der deutsche Philosoph starb vor
250 Jahren am 9. April in Halle. Bis dahin
sollen die Fragmente der außergewöhnli-
chen Bildtapeten im Kamin-Zimmer re-
stauriert werden. Spenden sind unter dem
Kennwort „Simson-Tapete“ über das
Konto 103 69 71, BLZ 800 937 84, Volks-
bank Halle, möglich.
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